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Mitglied des Deutschen Bundestages 
Frau Ulle Schauws 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 

  
  
  
  
  
  
  
 

POSTANSCHRIFT 
 Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat, 11014 Berlin  

 
 
 

 

 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

 

auf die mir zur Beantwortung zugewiesene schriftliche Frage übersende ich Ihnen die 

beigefügte Antwort. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

in Vertretung 

 

 

Hans-Georg Engelke 



  

 

 

  

  

 

Schriftliche Frage der Abgeordneten Ulle Schauws 

vom 10. Februar 2021 

(Monat Februar 2021, Arbeits-Nr. 234)  

 

 

 

Frage 

Wie viele Straftaten gab es in den laut Bundesinnenministerium neu eingeführten Ka-

tegorien „Geschlecht/sexuelle Identität“ und „sexuelle Orientierung“ nach Kenntnis 

der Bundesregierung seit Jahresbeginn 2020 bis einschließlich Dezember 2020 (bitte 

aufschlüsseln nach Straftaten gegen Lesben, gegen Schwule, gegen bisexuelle Per-

sonen, gegen transgeschlechtliche Menschen und gegen intergeschlechtliche Men-

schen) und in welcher Form haben Vertreter*innen der Bundesregierung in diesem 

Zeitraum die Hasskriminalität gegen Lesben, Schwule, Bisexuelle, trans- und interge-

schlechtliche Menschen (LSBTI) öffentlich verurteilt bzw. die Sicherheit von LSBTI 

thematisiert? 

 

 

Antwort 

Homo-/transphobe Straftaten sind seit dem 1. Januar 2001 im Rahmen des Kriminal-

polizeilichen Meldedienstes in Fällen Politisch motivierter Kriminalität (KPMD-PMK) 

meldepflichtig. Ihre Erfassung erfolgt im Themenfeld „Sexuelle Orientierung“. 

 

Zur weiteren Optimierung der Auswertbarkeit wurde im KPMD-PMK zum 1. Januar 

2020 das Unterthemenfeld (UTF) „Geschlecht/Sexuelle Identität“ eingeführt. Dies er-

möglicht die automatisierte trennscharfe Unterscheidung der täterseitigen Motive 

„transphob“ bzw. „homophob“ in der zentralen Fallzahlendatei „Lageauswertung 

Politisch motivierte Straftaten“ (LAPOS). 

Straftaten aufgrund von Vorurteilen des Täters bezogen auf das Geschlecht / die se-

xuelle Identität werden in dem zum 1. Januar 2020 eingeführten Themenfeld  

„Geschlecht/Sexuelle Identität“ trennscharf abgebildet. Straftaten aufgrund von Vor-

urteilen des Täters bezogen auf die sexuelle Orientierung werden im Themenfeld 

„Sexuelle Orientierung“ trennscharf abgebildet. 

Politisch motivierte Straftaten gegen lesbische, schwule, bisexuelle, transgeschlecht-

liche und intergeschlechtliche Menschen werden grundsätzlich im Rahmen des 

KPMD-PMK unter den oben genannten Themenfeldern registriert. Eine automati-

sierte Auswertung ist in der zentralen Fallzahlendatei LAPOS nicht möglich, da Ei-

genschaften von Tatverdächtigen / Opfern dort nicht erfasst werden.  
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Das bedeutet, dass entsprechende Fälle in den Fallzahlen der PMK insgesamt ent-

halten sind, jedoch nicht trennscharf dargestellt werden können. 

 

Die folgenden vorläufigen Fallzahlen für das Jahr 2020 (Stichtag 31. Januar 2021, 

Abfragedatum 15. Februar 2021) sind ggf. durch Nach-/Änderungsmeldungen noch 

erheblichen Veränderungen unterworfen. 

 

Tatzeit 2020, UTF "Geschlecht/Sexuelle Identität",  

Stichtag 31. Januar 2021 mit Abfragedatum 15. Februar 2021 

 

 Links Rechts Ausländi-

sche Ide-

ologie 

Religiöse 

Ideologie 

Nicht  

zuzu- 

ordnen 

Summe 

Tötungsdelikte 0 0 0 0 0 0 

Tötungsdelikte  

vollendet  

0 0 0 0 0 0 

Tötungsdelikte  

Versuch  

0 0 0 0 0 0 

Körperverletzungen  0 4 2 1 28 35 

Brandstiftungen  0 0 0 0 0 0 

Sprengstoffdelikte  0 0 0 0 0 0 

Landfriedensbruch  0 0 0 0 0 0 

Gefährlicher Eingriff  0 0 0 0 0 0 

Freiheitsberaubung  0 0 0 0 0 0 

Raub  0 1 0 0 1 2 

Erpressung  0 0 0 0 0 0 

Widerstandsdelikte 0 2 0 0 0 2 

Sexualdelikte  0 0 0 0 1 1 

Summe  

Gewaltdelikte 

0 7 2 1 30 40 

Sachbeschädigungen  3 4 0 0 1 8 

Nötigung/Bedrohung  0 2 0 2 6 10 

Propagandadelikte  0 11 0 0 1 12 

Verbreiten von Propa-

ganda  

0 0 0 0 0 0 

Verwenden von  

Kennzeichen  

0 11 0 0 1 12 

Störung der Totenruhe  0 0 0 0 0 0 

Volksverhetzung  0 16 0 1 14 31 
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Verstoß gegen das 

Gesetz über Ver-

sammlungen und Auf-

züge (VersG)  

0 0 0 0 0 0 

Verstoß gegen das 

Waffengesetz (WaffG)  

0 0 0 0 0 0 

Andere Straftaten  0 59 2 0 42 103 

Gesamtsumme 3 99 4 4 94 204 

 

 Links Rechts Ausländi-

sche Ide-

ologie 

Religiöse 

Ideologie 

Nicht  

zuzu- 

ordnen 

Summe 

Öffentliche Aufforde-

rung zu Straftaten 

§ 111 Strafgesetzbuch 

(StGB) 

0 0 0 0 1 1 

Androhung von Straf-

taten § 126 StGB 

0 0 0 0 0 0 

Beleidigung  

§§ 185-188 StGB 

0 58 2 0 38 98 

Verunglimpfung des 

Staates §§ 90 ff StGB 

0 0 0 0 0 0 

Diebstahl  

§§ 242-248a StGB 

0 0 0 0 1 1 

Hausfriedensbruch  

§§ 123,124 StGB 

0 0 0 0 0 0 

Verstoß gegen das 

Gesetz zur Regelung 

des öffentlichen Ver-

einsrechts (VereinsG) 

0 0 0 0 0 0 

Gefangenenbefreiung  

§ 120 StGB 

0 0 0 0 0 0 

Staatsgefährdende 

Gewalttat 

§§ 89a-c, 91 StGB 

0 0 0 0 0 0 

Landesverrat  

§§ 94 ff StGB 

0 0 0 0 0 0 

Kriminelle Vereinigun-

gen § 129 StGB 

0 0 0 0 0 0 
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Terroristische Vereini-

gungen § 129a StGB 

0 0 0 0 0 0 

Ausländische terroristi-

sche Vereinigungen  

§ 129b StGB 

0 0 0 0 0 0 

Übrige Delikte 0 1 0 0 2 3 

Summe Andere Straf-

taten  

0 59 2 0 42 103 

 

 

Tatzeit 2020, UTF "Sexuelle Orientierung",  

Stichtag 31. Januar 2021 mit Abfragedatum 15. Februar 2021    

 

 Links Rechts Ausländi-

sche Ide-

ologie 

Religiöse 

Ideologie 

Nicht  

zuzu- 

ordnen 

Summe 

Tötungsdelikte  0 0 0 0 0 0 

Tötungsdelikte  

vollendet  

0 0 0 0 0 0 

Tötungsdelikte  

Versuch  

0 0 0 0 0 0 

Körperverletzungen  0 22 3 4 80 109 

Brandstiftungen  0 0 0 0 0 0 

Sprengstoffdelikte  0 0 0 0 0 0 

Landfriedensbruch  0 0 0 0 0 0 

Gefährlicher Eingriff  0 0 0 0 0 0 

Freiheitsberaubung  0 0 0 0 1 1 

Raub  0 1 0 0 1 2 

Erpressung  0 0 0 0 0 0 

Widerstandsdelikte  0 1 0 0 0 1 

Sexualdelikte  0 0 0 0 1 1 

Summe  

Gewaltdelikte 

0 24 3 4 83 114 

Sachbeschädigungen  6 10 0 2 17 35 

Nötigung/Bedrohung  0 8 2 2 29 41 

Propagandadelikte  1 28 0 0 0 29 

Verbreiten von  

Propaganda  

0 0 0 0 0 0 
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Verwenden von  

Kennzeichen  

1 28 0 0 0 29 

Störung der  

Totenruhe  

0 0 0 0 0 0 

Volksverhetzung  0 52 0 1 27 80 

Verstoß gegen VersG  0 1 0 1 0 2 

Verstoß gegen WaffG  0 0 0 0 0 0 

Andere Straftaten  4 52 5 7 209 277 

Gesamtsumme  11 175 10 17 365 578 

 

 

 Links Rechts Ausländi-

sche Ide-

ologie 

Religiöse 

Ideologie 

Nicht  

zuzu- 

ordnen 

Summe 

Öffentliche Aufforde-

rung zu Straftaten  

§ 111 StGB 

0 1 0 0 2 3 

Androhung von  

Straftaten § 126 StGB 

0 0 1 0 1 2 

Beleidigung  

§§ 185-188 StGB 

4 46 4 6 200 260 

Verunglimpfung des 

Staates §§ 90 ff StGB 

0 0 0 0 1 1 

Diebstahl  

§§ 242-248a StGB 

0 1 0 0 3 4 

Hausfriedensbruch  

§§ 123,124 StGB 

0 0 0 0 0 0 

Verstoß gegen das 

VereinsG 

0 0 0 0 0 0 

Gefangenenbefreiung  

§ 120 StGB 

0 0 0 0 0 0 

Staatsgefährdende 

Gewalttat  

§§ 89a-c, 91 StGB 

0 0 0 0 0 0 

Landesverrat  

§§ 94 ff StGB 

0 0 0 0 0 0 

Kriminelle Vereinigun-

gen § 129 StGB 

0 0 0 0 0 0 
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Terroristische Vereini-

gungen § 129a StGB 

0 0 0 0 0 0 

Ausländische terroristi-

sche Vereinigungen  

§ 129b StGB 

0 0 0 0 0 0 

Übrige Delikte 0 4 0 1 2 7 

Summe Andere  

Straftaten  

4 52 5 7 209 277 

 

Vertreter der Bundesregierung haben bei zahlreichen Anlässen in unterschiedlichen 

Formen (wie beispielsweise Geleitworten, Grußworten/-botschaften, Tweets, Keyno-

tes, Interviews etc.) im vergangenen Jahr öffentlich Hasskriminalität gegen Lesben, 

Schwule, Bisexuelle, trans- und intergeschlechtliche Menschen (LSBTI) verurteilt 

bzw. die Sicherheit von LSBTI thematisiert. 

 

Die Bundesregierung hat in den vergangenen Monaten und Jahren zahlreiche Maß-

nahmen ergriffen, die der Bekämpfung der Hasskriminalität dienen. Das schließt 

selbstverständlich auch Straftaten ein, die aufgrund der sexuellen Identität und/oder 

sexuellen Orientierung einer Person begangen werden.  

 

Der am 12. Februar 2021 im Bundesrat abgelehnte Entwurf eines Gesetzes zur An-

passung der Regelungen für die Bestandsdatenauskunft an die Vorgaben aus der 

Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 27. Mai 2020 hat allerdings u. a. 

dazu geführt, dass das längst beschlossene Gesetz zur Bekämpfung des Rechtsext-

remismus und der Hasskriminalität weiterhin nicht in Kraft treten kann. 

 




